
Von Kurt Gansner

Seit 1921 stellt HANWAG - be-
nannt nach Firmengründer Hans 
Wagner – am Firmensitz in Vier-
kirchen, in der Nähe von Mün-
chen, Berg- und Trekking-Schuhe 
von höchster Qualität her. HAN-
WAG trägt eine Vorreiterrolle im 
Bereich der Herstellung alpinen 
Schuhwerks. Traditionelle Hand-
werkskunst, kombiniert mit aus-
gereiftem technischem Know-
how, kontinuierlicher Innovation 
sowie echter Leidenschaft bildet 
das Fundament der umfangrei-
chen Kollektion. 

Beste Passform, Robustheit, 
Langlebigkeit und die Verwen-
dung bester Materialien, dafür 
will die Firma HANWAG ein-
stehen. Und: «HANWAG steht 
für Innovation aus Tradition.» So 
liest sich die Botschaft des Tradi-
tionsunternehmens. Wir erhielten 
die Möglichkeit, einen Bergschuh 
zu testen, der unseren Vorstellun-
gen am meisten entsprach. Näm-
lich einen Bergschuh für die Jagd, 
der auch alpinen Anforderungen 
genügt und das hält, was er ver-
spricht, wenn das Gelände ein-
mal anspruchsvoller ist oder ein 
Regenschauer das Jagderlebnis 
trübt. 

Erster Eindruck
Der HANWAG Omega GTX ist 

aus einem Stück Narbenspaltleder 
(Spaltleder wird durch Spalten der 
mittleren und unteren Hautschicht 
gewonnen) gefertigt und kommt 
somit mit nur einer Naht im hinte-
ren Schaftbereich aus. Dies ist bei 
einem Schuh für den harten Ein-
satz entscheidend, denn jede zu-
sätzliche Naht wäre eine unnötige 
Schwachstelle. 

Der rund 1100 Gramm schwere 
Schuh ist in eine klebe-gezwick-
ten Machart gefertigt. Bei dieser 
Machart wird der Oberschuh auf-
wändig um die Brandsohle gelegt 
und mittels Leim und Zwicken 
mit dieser verbunden. Daraus re-
sultiert eine bessere Formstabili-
tät und höhere Lebensdauer. Aus 
serdem können Schuhe in der ge-

zwickten Bauweise problemlos 
neu besohlt werden, was die Freu-
de am Schuh zusätzlich erhöht.

Der sauber verleimte Gummi-
rand ist praxisgerecht sehr hoch 
gezogen und schützt das Leder 
gut vor Abnützung, z.B. scharf-
kantigem Gestein. Die Vibram 
Alpin Sohle weist ein tiefes Profil 
auf und gewährleistet einen ent-
sprechenden Halt auch in steilem 
Gelände. Natürlich ist der Berg-
schuh steigeisenfest. Die Schnü-
rung entspricht dem heutigen 
erwarteten Standard eines Berg-
schuhes und ist mit einer blockie-
renden Tiefzugöse ausgestattet, 
welche ein an den Fuss angepass-
tes Schnüren vereinfacht. Das In-
nenfutter fühlt sich angenehm an 
und ist mit einer Gore-Tex-Mem-
brane ausgestattet. 

HANWAG:

Ein BErgkamErad 
 in jEdEr HinsicHt

Die Tiefzugöse vereinfacht ein 
jedem Fuss optimal 

angepasstes Schnüren.
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Die Schuhe von HANWAG sind seit vielen Jahren ein Begriff bei  Jägern,  
Forstarbeitern und Alpinisten. Dieser Erfolg gründet auch auf der 90-jährigen 
Firmengeschichte, welche traditionelles Handwerk mit modernem Fachwissen  
verbindet. Wir stellen hier den Bergschuh HANWAG Omega GTX vor,  
welchen wir über längere Zeit ausgiebig testen konnten.

Der HANWAG Omega GTX wird 
aus einem einzigen Stück Leder 
gefertigt und weist nur eine Naht 
im Fersenbereich auf.

Die Schuhzunge lässt sich bei Bedarf herausnehmen – 
was zur Reinigung sehr angenehm sein kann.
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Gezwickte 
Machart
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Passende Socken für Jagd und Alltag

Das Familienunternehmen LASTING SPORT wurde im Jahre 1991 in Sokolov (deutsch Falkenau), 
einer Stadt in der Karlsbader Region in Nordwestböhmen, Tschechien gegründet. Das Sortiment 
umfasst Unterwäsche & Socken für Sport, Outdoor, Fischen und die Jagd. 

Die Superfine Merinowolle Woolsens vom Lieferanten Schöller Spinning Group® wird durch die 
Schur von speziell in Australien gezüchteten Schafen gewonnen. Die Woolsens-Produkte sind 
ausserordentlich fein und samtweich beim Anfassen. Die einzigartige Zusammensetzung der Na-
turfaser verhindert die Vermehrung von Bakterien, sodass die Wäsche Woolsens selbst nach lan-
gem Tragen nicht riecht. Eine spezielle Behandlung ermöglicht sogar das Trocknen im Trockner.

– 100% Naturmaterial
– hohe Luftdurchlässigkeit
– maximaler Tragekomfort dank hervorragender Feuchtigkeitsabfuhr
– die feinste Merinowolle reizt die Haut nicht
– gute Wärmeisolierung durch zahlreiche kleine Luftzellen zwischen den Fasern
– Flachnähte für geringe Reibung
– perfekte Verarbeitung der Strickstoffe und hohe Elastizität garantieren eine 
 vollkommene Bewegungsfreiheit

Importeur Outfit Solutions Alpnach Dorf
www.outfit-solutions.ch, m.kiser@outfit-solutions.ch

Der Schuh ist in den Grössen 
6–12,5 und im Frauenmodell in 
den Grössen 4–9 in den Farben 
schwarz (ab 2015 nicht mehr!), 
rot oder lärche erhältlich. Mitge-
liefert wird auch eine zusätzliche 
Einlegesohle. 

Im Einsatz
Während mehreren Wochen 

wurde der Schuh in unterschied-
lichem Gelände und bei ver-
schiedensten Wetterverhältnissen 
getragen. Die angesprochene Ro-
bustheit fiel dabei besonders posi-
tiv auf. Der Schuh zeichnet sich 
durch einen angenehmen Trag-
komfort aus, auch wenn er über 
mehrere Stunden hinaus getra-
gen wurde. Der richtigen Schnü-
rung eines Schuhs wird leider oft 
zu wenig Beachtung geschenkt – 
mit der Tiefzugöse lässt sich der 
Schuh aber in der richtigen Fes-
tigkeit dem Fuss bestens anpassen.

Für eine genügende Atmungs-
aktivität sorgt das Rindsleder in 
Kombination mit der Gore-Tex 
Membrane. Bei hochsommer-
lichen Temperaturen und mehr-
stündigem Tragen – und je nach 
Träger – stösst natürlich auch die-
ser Schuh irgendwann an Gren-
zen. Bei sommerlicher Tempera-
tur empfiehlt sich die Ausführung 
mit Lederfutter. Sehr angenehmer 
Tragekomfort und schnelle Feuch-
tigkeitsaufnahme. Nasse Füsse be-

kam der Träger aber keineswegs, 
auch bei Dauerregen oder beim 
Überqueren von taunassen Wie-
sen. Um diese Eigenschaften zu 
erhalten ist es wichtig, dass der 
Schuh nicht etwa mit Juchten-
fett behandelt, sondern nach einer 
Grundreinigung mit einem nor-
malen, im Fachhandel erhältli-
chen Imprägnierungsspray behan-
delt wird. Denn Schuhfett würde 
die Poren des Leders verschlies-
sen und einen Luftaustausch ver-
hindern.  

Gemäss HANWAG gewährleis-
tet der Omega GTX eine Kälteiso-
lierung bis –15˚. Dies konnte wäh-
rend der sommerlichen Einsatzzeit 
natürlich nicht getestet werden.

Ein nicht zu unterschätzender 
Faktor ist neben dem richtigen 
Schuhwerk auch die Wahl der So-
cken. Wir haben zum Bergschuh 
die Socken WOOLSENS von 
LASTING SPORT (siehe Kasten) 
getragen. Diese Socken aus Meri-
nowolle zeichnen sich dank einem 
Faserdurchmesser von 16 Mikro - 
meter durch wesentlich bessere  
Isolierungseigenschaften und Luft- 
durchlässigkeit aus als herkömm-
liche Wollsocken. WOOLSENS 
Wäsche wird aus sorgfältig aus-
gewählter, super feiner Merino-
wolle mit einem Durchmesser von 
nur 16 Mikron produziert. Das 
ist die feinste Merinowolle, wel-
che die Züchter momentan produ-

zieren kann. Unser Fazit: Wer die 
Vorzüge von Merinowolle bereits 
hautnah erlebt hat, weiss um de-
ren Vorzüge gegenüber herkömm-
lichen Materialien und bleibt bei 
Produkten dieses Wolltyps.

Aber nochmals zurück zum 
Hauptdarsteller, dem HANWAG 
Omega GTX. Der Preis von CHF 
549.– bewegt sich im üblichen 
Rahmen eines in dieser Qualität 
hergestellten Bergschuhes. Ge-
rade diese Verarbeitungsquali-
tät und eine entsprechende Pflege 
garantieren denn auch eine lange 
Lebensdauer und so kann dieser 
Bergschuh über Jahre zu einem 
richtigen «Bergkamerad» wer-
den. Sollte die Sohle mal abge-
nutzt sein, so lässt sich diese ohne 
Probleme ersetzen. ■

Importeur : Bus Sport AG, 9470 Buchs
www.bussport.ch, info@bussport.ch, www.hanwag.de

Lasting Merino-Socken bieten gegenüber 
herkömmlichen Wollsocken viele Vorteile.

HANWAG – eine Erfolgsgeschichte

HANs WAGner wurde 1896 in Jetzendorf 
geboren. Er gründete das Unternehmen in 
Vierkirchen – wo HANWAG bis heute sei-
nen Unternehmenssitz hat – und gab ihm 
seinen Namen. Zuvor hatte er – wie Va-
ter und Grossvater – das Schuhmacher-
handwerk erlernt. Auch seine beiden Brü-
der, Alfred und Lorenz Wagner, wurden 
Schuhmacher und wie Hans gründeten sie 
ihre eigenen Unternehmen: Hochland und 
Lowa.

In den achtziger Jahren beginnt der grosse Trend «Outdoor». Ob 
Wandern, Trekking, Backpacking oder Bergsteigen, ob vor der 
eigenen Haustür oder am Ende der Welt – es zieht die Menschen 
nach draussen. HANWAG konzentriert sich voll auf diesen Markt, 
mit Erfolg.

2004 verkauft Sepp Wagner – mangels Erben in der Familie – sein 
Unternehmen an die schwedische Fenix Outdoor AB (u.a. Eigen-
tümer der Marken Fjällräven, Primus, Brunton und Tierra). Der 
Kaufvertrag beinhaltet eine Klausel, dass der Standort Vierkirchen 
sowie alle dortigen Arbeitsplätze erhalten bleiben.
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LOGO
DRUCKSACHEN

Das Hanwag Logo besteht aus zwei Teilen:

Der Name: Hanwag (in einem roten Kreis) 

Der Marken-Claim: Outdoor Footwear since 1921
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